
metr. 286 galumna Flor. HEG Sp.B0T: V. metr. 153
aplanes und 383 hyle auch Flor 5Sp $}  > (ef. Macrob
SOM Scip. el SE STAauUrOos als enıtıV. melr 562 ebenso
Flor f3 D SD 391 (in aVa stauros) und 5Sp. 399
(stauros expressıt signaculum); melr 188 chbanus auch
Flor D 5Sp Da metlir. 195 symmYysta auch Flor
2 SD 03 melr S0168 nullo velamıne eCIH Nı XEeTahl-

pelinis, CONSEeTLO tegmine SpINIS Flor S5D 357 () QUAaIN
pretiosissımum coNsertum tegımen SpInNIS, vetustissımae SE  Un

Dei xerampelhae (SIC); 101I7THE verstie A1SO nıcht, W1€e S
Hernerbehauptet, unter XETallpD. el C econtriıtas vestes

sepulerum) 111 Eadelph1 Klor H4 OM » öp 5(6; polyandrum Z  ED
5Sp SÖ1; vsterologıa 1Dıd : hıthostrotus Sp 3592 u W,

ügen WIT noch hinzu, dass seINeT usgabe eınen EeX
nomınNumM 117— 120 und einen eX grammatıcus 126128
beigegeben hat. S hätten WIT WO alles erwähnt. wodurch 1eselbe

einer brauchhbaren und handlıchen siıch gestaltet. m (1anzen
MUSS zugestanden werden, - dass dıe Untersuchungen H.. W as

1e V illıbr. anbelangt. VAU| einem exacten Resultat geführt aben,
welches bei einer künftigen Darstellung der classıschen Philologie

Mittelalter ff verwerten SE1IN WITd ; andererseıts glauben WIT
aber auch gezeıigt zu aben, dass dıie Klores epıt. eıinen u  -
verächtlichen Behelf zum Verständnis der Wıllıbr. gewähren,
welchen die Prolegomena des ossberg stark vermıssen lassen.

er Ausstattung und Druck zu sprechen ist, ohl beı
Verlagsartikeln Teubners überflüssıg. (Druckfehler : DO1 pıgnora,

67 beata, I9 108 7 4 v unten fehlt Va 2002 Der
Herr erleger hat sich durch dıe wiederholte Publication mittel-

terlıcher Autoren im «classıschen Cewande» eiNn Verdienst 111

lie mittellateinische Literatur erworben. welches iıhm die classıschen
hr verübeln werden.’hilologen hoffenthc nıcht allzu

Göldmann in Wıen.

Johannes "Tetzel, onC aus dem Predigérorden.
(Eın Lebensbild. Dem katholischen Volke gewıdmet, VO Dr. Kolbe Zum

Missionshauses Z hl. Erzengel Michael 1m Steyl Verlag derBesten des
Missionsdruckerei das. 1882 s° 98 M 0,00.

Diese kleine Schrift, eın Wiederabdruck Vo  -} der erweıterten)
Aufsätzen, dıe früher bereıts 1ın der Zeıitschrift: >  Dıie heıl Stacdctt Gottes“
erschienen 1, wıll cdıe selbst vielen Katholıken noch wen1g oder
gar nıcht hbekannte Lebensgeschichte Joh 4 etzeils .dA1esen näher
ühren nd zugleich ZeEIYEN,; welch grosse Verdienste dieser Mann sıch

aC der Kırche erworben und welch arge Verleumdung
sgnerischer Seıte erfahren hat In Anbetracht, dass deron 8

yYÄ ender Arbeıt veranlasst ıst durch recht rohe Angriffe



e

M>  Nal

on evangelıscher “* Seıite auf 'Tetzel der ruhıige Ton der sıch
durch che Tanze chriıft hınzıeht rühmend hervorgehoben werden.
Im ersten Abschniıtte 'Tetzels Jugend Novıcılat und Missıons-
thätıgkeıt 5— 42 schiıildert der ert. 9 passend che Art und
Weıse der Aufnahme klösterlichen Leben, heses letztere selbst
che Tagesordnung Kloster Aber Zzu dem langen Excurs über den
Klosterbau und cdıe q ] fresco-Gemälde 11 Kreuzgange (nimmt Seıten

den 98 Seiten insgesammt 111 Anspruch‘!) INUSSECN CdOC. be-
merken: est hıc locus! Von Interesse aber 1ST vernehmen,
mıiıt welchem Eıfer Tetzel sıch e Verbreıitung des Kosenkranzgebetes
S 62) und der Andacht ZU J roste der armen Seelen (S 41)
frühzeltig angelegen SC1H hess. Im ZW Abschnıiıtte "Letzels ferne E EMissionsthätigkeit und mehrfache Reıisen S 43—065) unNns neben
dem Dominikanermönche und dessen fürsthıchem Freunde, dem S
Herzog Georg on Sachsen, namentlıch das Bıld des Bıschofs Johannes VI
VOIN Meissen entgegen, C1MN Kırchenfürst, VO dem auch der protestantische..
erf. sChronıcon Saxon1ae gestehen I1USS Fult praesulıs Johannıs
sagacıtas, prudentia, Sever1tas, magnıtudo anımııı et industrıa 11 ofl1cıo
CX1IIM12 (S 44) Wo solch 1112 Bıschof den Hırtenstab ührte, da konnte
111 der IThat kırchliche Verkommenheıit und dıe Schlechtigkeit er
damalıyren Geisthlhichkeit Sachsens nıcht protestantischer Seıts oft
AUuS behauptet 1STt und wırd der nächste Anlass ZUL Reformatıon

IDie wahre Reformatıon derzeıt schon 1111 besten Gange,
das u A C1e FÜiaLecht der Catharına VON 10382} &. dem Kloster

Nımpschen (S 47) eutihc beweıst. Das Capıtel Wahre und falsche
Reformatoren 1St übriıgens etiwas INAaSCI un dürftig ausgefallen. Wıe
Ketzel auch 1112 socı1aler Beziehung segensreich wirkte S 59, 63),
verdient: alle Beachtung. Im drıtten Abschnıiıtt treffen Tetzel als
Ablassprediger S O0—89) ()ffenbar 1STE cdheser Theıl allzu gedrängt
behandelt ; denn gerade seiner Kıgenschaft als Ablassprediger 1St
Tetzel protestantischer Se1lts angegriffen und verleumdet, und verdıient
demgemäss eingehender gerechtfertigt werden. Und da dıe V|

chrıft doch 1112 Volksbüchlein SC soll, Waren einNıgEeientierende Sätze über den Ablass und specıell dıe Ablassbulle
1,e0 recht gut arın Platze SCWESCHH. Auf schmählıiche uther'’s
VerleumdungTetzels, als SC1 cdieser letztere ]11 Innsbruck des Ehebruch A

überführt worden, geht der erf. nıcht 1n Inzwischen hat der bek nnt
Convertit Evers ıN Schrift : » Martin Luther“* L
255,301487 x Beweıse für die Lügenhaftıgkeıt dieser Ehebruchsgeschichtebeigebracht.. Zweı anderweitige wıchtige Rechtfertigungs --Documen
SOWIE CINIYE Auszügeaus den "Thesen ‘Luthers theılt der erf.
Anhange mıiıt; auch . C1N nıcht übles Portraıit 'Tetzels ıst beigegeben.
Die Correctur ist nıcht sorgfältig SCHUS ZEWESEN. Vebrigens wünschen
W dem Büchlein recht viele Leser katholische und _ protestantische.

tto Grashof


